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Stadt Lorrach

Fachbereich/Eigenbetrieb  Stadtwerke
Verfasser/in  Droll, Wolfgang
Vorlage Nr.  132/2016

Datum  26.09.2016
Beschlussvorlage
Beratungsfolge Offentlichkeit Sitzung am | Ergebnis
Ausschus.s fur Umw?lt, Technik, Bildung und Sozi- dffentlich-Vorberatung 06.10.2016
ales/Betriebsausschisse/Umlegungsausschuss
Gemeinderat offentlich-Beschluss 20.10.2016

Betreff:

Fernwarmenetz Lorrach

Anlagen:

- Kooperationsvertrag ,ARGE Fernwarme Ldrrach
- Warmenetz Lorrach (Ubersichtsplan)

Beschlussvorschlag:

Dem Abschluss des Kooperationsvertrages ,ARGE Fernwarme Lorrach” wird zugestimmt.



Personelle Auswirkungen:
Keine.

Finanzielle Auswirkungen:

10.000 €

Begriindung:

Im Stadtgebiet Lorrach gibt es derzeit verschiedene, nicht verbundene Warmenetze, wel-
che Uberwiegend von den Energieversorgern ration Neue Energie und Badenova Warme
Plus betrieben werden. Hinzu kommen einige projektbezogene Warmenetze wie z.B.
SchulCampus Rosenfels der Stadt Lorrach Uber Contracting. Der weitere Ausbau der
Warmeversorgung ist sowohl ein Ziel der Stadt Lérrach als auch ein unternehmerisches
Ziel von ratio Neue Energie und Badenova Warme Plus. Der derzeitige Ausbau- und Pla-
nungsstand der Warmenetze ist im Ubersichtsplan in Anlage 1 dargestellt.

Damit Fernwarme als Energielieferant in Frage kommt, muss ein entsprechendes Versor-
gungsnetz in der Umgebung vorhanden sein. Neben dem raschen Ausbau der Warme-
netze ist es aber ebenso wichtig, die Versorgungssicherheit zu garantieren. Dies ist am
besten mit einem einzigen Ansprechpartner zu realisieren. Auch die Verknipfung bisher
vorhandener Warmenetze kann hierzu einen Beitrag liefern. Weiterhin sollte die Mdglich-
keit einer unternehmerischen Beteiligung in die Uberlegungen mit einflieBen, wenn War-
menetze wirtschaftlich betrieben werden. Dies kdnnte Uber den Eigenbetrieb Stadtwerke
erfolgen.

Inzwischen haben mehrere Gesprache zwischen ratio Neue Energie, Badenova Warme
Plus (den bisherigen Warmenetzbetreibern in der Stadt Loérrach) und der Stadt / den
Stadtwerken stattgefunden. Ziel der Gesprache ist eine Kooperation im Bereich der War-
meversorgung. Dazu soll zunachst eine ARGE gegriindet werden. Eine ARGE ermdglicht
es der Stadt / den Stadtwerken, auf die personellen Kapazitaten der einzelnen Mitglieder
bzw. auf deren fachbezogenes Wissen in dem Themenkomplex Fernwarme zuriickzugrei-
fen. Diese Bundelung von Know-how verschiedener Akteure hat das Potential, Probleme
und Barrieren gemeinschaftlich zu diskutieren und zu behandeln, um somit den Ausbau
der Warmenetze in Lorrach voranzutreiben. Auch die Versorgungssicherheit kann besser
gewahrleistet werden. Durch die Beteiligung der Stadt Lorrach an der ARGE kann sie eine
steuernde und aktivere Rolle in der Warmeversorgung einnehmen. Wenn sich die Zu-
sammenarbeit bewahrt, kann anschlieBend eine verbindlichere Form der Zusammenarbeit
(z.B. als GmbH) gewahlt werden.

Eine rechtliche Prifung ergab, dass Konzessionsvergaben im Bereich Warmenetze nicht
erforderlich sind, da es hierfiir keine Rechtsgrundlagen wie z.B. in der Gasversorgung
gibt. Die Einflussmdglichkeiten der Stadt sind daher nur Gber Nutzungsrechte des 6ffent-
lichen StraBenraums gegeben.



Bisher gibt es in Lorrach, abgesehen vom allgemeinen Energieberatungsservice, keine
zentrale Anlaufstelle flr eine umfassende und professionelle Fernwarme-Beratung. Die
ARGE sollte daher als gemeinsamer, groBer Anbieter agieren und aufgrund ihres bereits
bestehenden Angebotes und ihrer geblindelten Fachkompetenz den Haushalten, Bauher-
ren oder auch Investoren notwendige bzw. gewlinschte Informationen geben und indivi-
duelle Angebote im Warmesektor machen.

Fur die kiinftigen Warmenetze bzw. Erweiterungen werden daher, wie bisher, seitens der
Stadt Gestattungsvertrage mit dem Betreiber abgeschlossen.

Der Kooperationsvertrag (siehe Anlage 2) enthdlt Regelungen zur Zusammenarbeit, zur
Projektdurchfiihrung sowie zu allen notwendigen, begleitenden UnterstitzungsmaBnah-
men. Die Vertragspartner arbeiten bei der Versorgung mit Fernwdarme auf dem Gebiet
der Stadt Lorrach gleichberechtigt zusammen. Koordinator ist der Betriebsleiter der
Stadtwerke Lorrach. Die Zusammenarbeit dient als Vorstufe flr eine gemeinsame Gesell-
schaft. Flr deren Griindung gilt eine Zielvorstellung von 2 bis 3 Jahren.

Finanzen

Fur evtl. notwendige Gutachten (z.B. zur Klarung weiterer, rechtlicher Fragen) werden im
Wirtschaftsplan 2017 bei den Stadtwerken 10.000 € zur Verfligung gestellt. Im Gegenzug
werden die bisher im Fachbereich Umwelt und Klimaschutz hierfir vorhandenen Haus-

haltsmittel Ende 2016 abgerechnet.

Projekte fur die ndhere Zukunft sind derzeit:

- Zusammenschluss der Netze Warmeverbund Nordstadt (ratio Neue Energie) und
Quartier Ostlich Bahnhof mit Hotel (Badenova Warme Plus), MMZ-Geldnde, Gebiet
Engelplatz

- Aufbau Warmenetz Quartier Westlich Bahnhof z.B. mit Rathaus, neuem Dienstleis-
tungszentrum Postareal, Finanzamt, Sparkasse, Landratsamt.
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Betriebsleiter Stadtwerke



	SMC_BM_VOTEXT6
	Ostatus
	Zuständig
	Datum
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung
	Sachverhalt

